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». Oberamt Nagold.

Hot». WerwrsachuuU»»» Brände» dnrch da»
Ghtala« der Kinder » it Zündhölzer«.

I « Hisblick«ms die a»ßer« d« tlich große Zahl de»
»ranbsäll» , die dmch»it Zstndhblzer« spielende Sind»,
in de» letzte» Jahre« z. P. nst jäutzst Wieder in Böhmen-
lirch VA. Geislingen entstand« stnd, Wird wieder dararf
htngewiese», daß de» durch eine» Branda» ihre« Gebinden
Beschädigte» et»eEntschädiinwU vo« der Gebävdkbrand-
dnstche»»»g «icht r»tr>l wird, »e»» sie die Entftehnng
des Brande» seihst d«rch , »,de Fahrlässigkeit
»erschnldet Haie, (»rt. 32 «ds. 2 de» Gebändebrand-
dttstchersngSgesetzrS»o« 14. März 1853), daß ebenso de»
ModiltmsknerverstchernngSanstaltk« gesetzt,ch verdote» iß,
lrgeud eine EvtschäUgenga» solche dmch Berbrevur» ihrer
Fahr»» Beschädigte««- zndezahle», denen bezüglich de»
ih»e« zngestoßenes Veandnvglück« eise Fenerverwahr-
I»s«»g z«r Last fällt («rt. 18 «ds. i de» Modtltar-
ftnerverstchernn-Szesetze» r>« IS. Mai 1852) and daß ei»e
« »de Fahrlässigkeit»der eine Feuer vnwahrlosaugt« Sinne
»er geuaunten Beßt«wu»ge» auch is de« Unterlasse» ge¬
nügender Beanfstchttgnng der« luder oder gehöriger Ber-
»ahr»»g der Züadhölzrr oder der besonder» feuergefähr¬
liche« Stoffe gesandt« »erde» kan«.

Li« Herr» Ortsvorsteher wolle» für ortitöbltche Be-
kaoutgabe de» Vorstehende» Sorge tragen.

De» Herren Odersenerschanern, « italieder» der
Ort»se»«rschauko« « issi,ne», dev Landjäger» und
de«Ortspolizridiener» wird Wiederholt die größte« ach»
fainktit in Bezug auf Uedertretnsgev der§8 1—3 der K.

L.-O. betr. die Feuerpolizei do» ^ ^ itzgz »vd der
§8 S »ad 8 der Min. Vers, in Betreff der Aeibfeuerzeuge
v. 15. Juni 1877 snd die «rnachstchrlkchr Erstattsog»o«
Strafönzeige» auch in solches Fällen, wo an» diesen Heber«
trüangen kein BranduualSck« tstandeu ist, zur besoadere«
Pflicht ge»acht.

Sie heben hiebei ei« besondere» Augenmerk ans die¬
jenigen Fälle,s richten, iu welchen«inder ohne«nsstcht
in de» » ohunngev znrückg lasse» werden, ohne daß zuvor
für die Wegschaffang der«eibseuüMge an» ihrem Bereich
Sorge getragen worden ist ssd in ihre» «vzriges diesen
i« Hinblick aas die vergrößerte« rfahr eine»Brandung» «
erschwerenden Umstand besonder» hervorzvhebes.

Die Herren Orttvorstrher wolle» den Mitgliedern der
OrtSsmerschankommissioee« und des Oltrpolizeidlmnu m-
knudltch hievon Eröffnung und Sdrr de» Vollzug i«
Schnltheißroamtspiotokoll Bormerknng mache».

Le» 18. «prtl 1910. «ommerell.
Infolge der vom 18. Februar bi, IS März d. I . in Nür¬

tingen abg,haltinen Prüfung sind « «. nachstehende Zöglinge in
bi» PrSparandenanftalt Nagold ausgenommen worden:
Sauer, Reinhold, von » iftaig. « ertsch, Alb, v Eablenberg,
Sertsch, Karl, ». Mötzinge». Beutler, Hum., Nagold. Bruckner,
Sust , v. Unterjettiagen, » ingler, Ernst, v. N,bringe» Dtngler,

Retntzold, v. Nebrtngeu. » ürrschnabel. Chr., ». « ttenstei» Enten«
man«, » Ib., ». Hemmt», »», « rvtzinger, Rnd., von Renninge«
Hatsch, Frbr ., ». Breitender,. Ha» be»ger, Ulrich, ». Ultenst«,.
Hermann, » aß., , . Nagold. Herr, « tegfrted, » Rufringe» Hol«
weg» , Jak.. » ürrwangen. Jordan, Emil, v. Eräfeutzansen.
«rß . Ernst,». « tnttgart. »trchner, Paul, v. Sasel, «rau», Eusta»,
». Sondors. Manie, Joh , » Latlfingen d. S . Mörk, Rod.,
». Elttnge». Renwetter, Frieda, ». Lennach. Pfingsttag, En, .,
». J »ach«n,t »l. Retchardt. Eng , v Leckeupfronn. Renl», Kriedr,

Nagold, « oller, » Uh., v. Tuttlingen. Ruppert, » nst., Stuttg.
Echlecht, » ilh., v. Plattenhardt. Etähl», Eng., » Sergfelden.
Etan», Eng-, ». Winterlingen. « epl, Frdr., Leckenpfronn.
«ollrath, Panl , v Felldach « l» Haspitanten: Rnpp», Frdr .,
». Eangrnwald. Echaibl», Marttn, v. Etm» »a,f«ld. Echaidl»,
»Uh . v. Rotensol.

Voktkifchs Hleberstcht.
Ei « anHerordantlicher Merztet«, zur Besprich-

uug der EatwvrsS zur RtichSverpchrrdvgkordnun-. der iu
Berlin stattsoud und ans de« 350 Vereine mit über 23000
Stimme» vertrete» waren, nah« « it allen gegen3 Stim¬
me« einen Antrag an, irde« festgestellt wird, Laß die Be«
Kimmungen der Entwurfs über die Ordvnug des kaffen«
ärztliche» LiensteS die seit laufen Ichren erhobenen For-
deruvgrv der drotschen ArrtevrrktnSbvndrS nuberückfichtigt
laffk», «nd is de« der GeschSftranSschnß beavstragt wird,
de« Reichstag sofort die vo« ihm alr unbedingt notwendig
erkannten Abänderungen der Entwurfs mit BrglSodnug
zur Berücksichtigungz« vntubreiten.

Mi« Mnklaga gegen di« S nngarischr« Mdg««
»rdnete«, die t« der denkwürdigen Prügelfitznng»er
Abgeordnetenhauses dev Minflnpräfidevtev Grafen Ahne»
«rd den Ackerbauministe»Grase» Serevtzi schwer verletzten,
ist jetzt erfolgt. Sie lautet ans . Verbrechen der Gewalt-
tütigkeit gegen eme Behörde, sowie auf vergehen der
schwere« llörperverlttzurg, die eine in weniger al» 20 Lage«
heilende Verletzung zur Folge hatte' . Dle Unter srchuug
hat ergeben, d»ß dir Litlichkeite» während der Unter¬
brechung der Sitzung der Abgeordneten-enseS verübt wor¬
den find. Die Immunität der Akgrord rteu kommt für
Handlungen ar.ß-ihaib der Eitzsng nach Erlösche« der
Masdatr nicht in Lklrechl.

Zwische« de« ««»«» ttaliaoische» Minister
des Aeußeru und de« österreichisch nugürische» Minister der
Aeußera hat, so berichtet ein ümtllchr» LommnniqilS, ei»
herzlicher GrdaukenavStansch flattgesnvde». »uS dtese«
GeLaukeuauSiousch hat sich die gemeinsam« feste Abficht der
beide» Minister ergeben, t» voller Ueberriustimmuug vorzn«
gehr« snd sich eisei»« rr herzlichere und innigere Geßal«
tsug der ausgezeichneten FrevudfchaftS« und Bündrirbez'eh«
«ugr« angelegen sei» zu lüffur, die die beiden Regierungen
einige».

I « englisch«« Hvskreif«« herrscht«ach einer Mel«
düng de, .»ö'u. Zig.- fortgesetzt Vkkuruhtgung über das
Bifi-dea des Königs. Der König kann sich nur mühsam
foribcwegev«vd erscheint in Gesellschafti« gedeckter Hel«
lung, ans welche« « usd er größere Empfänge und Gr«
sellschaste« meidet. — Lord Rosrbnh richtet unter HtuweiS

aas die außerordentliche Wichtigkeit der konstitutionelle»
Kris» a« die Führer her„»ionisttschr» Partei de» dringen«
de» Appell, bet de» kommende» Wahle» hie Larifsrag«
falle» z« laste« »«d lediglich ei»«a affeve« Kampf über die
Frage des Gk»kam»«shste»l t« « ege»satz zn« Zwetkam«
merivRem»a führe».

In Oderalkani«» ist dieR»he jetzt völlig Mieder»
hergestrllt. La» Kriegsgericht hat in Prischtma set»e
Tätigkeit hego»«e». Der Miutsterrat beschloß, »eitere Be»
ruhig«»ss» aß«ah»k» »nd Reform» einzvsShrr», darunter
dar verbot des Waffenträger»», die Eröffk»ng vo» Sch»l»
»nd die Schaffung von Gericht» .

M«v Pforte wnrd« von der bulgarische» Regiermrg
de, Entwurf einer Grevzregiementr Üderrricht, »ach de»
läng- der Südgrrnz«Bulgariens eine»entral«Jane geschaffen
»erde» soll, die die beiderseitige» Soldaten»nr «»bewaffnet
passieren dürfen. — Nach amtliche« Berichte» ans Ober»
alba-ie» stad bisher 40 Nvtabele ans Prtschtiiav«d sel»er
U»reL»»g verhaftet worbe». Sie werde« brschrrldigt, das
Bvlk gegend» Svltü« u»d die Behörde» avfgewiegrlt z»
Hab» . Die Bevölkern»- vo« Prischti««, Ipek««d Prizr» d
»nterstützt dle Bemühung» der Behörde», der Unruhestifter
habhaft zu »erde». Die dir jetzt»ach Sidaui» gesandt«
Lrnpp» derstärks«ge» betrage» 20000 Man».

Me» japanisch« G «»eralr«fide»t i« Söul, Graf
S»»e, ist »ege« Unstimmigkeiten, die»mische« ihm»nd dem
Katirrett Katsrrra übe» diet» Korea befolgte Politik br»
stehe», von seine« Post» »»rückgetrete».

Dt« t« Mtttglchi»« anSgedroche»«« U»««ha«
richte» sichi« der Hauptsache gegr« die Missionare. Auch
Amerika vnd Frankreich sandten je ei» Kriegsschiff»ach
Lschaugscha.

Deutscher«eichstag.
» « >«», i «. »»« .

Am Tische des BundeßratS: Caspar.
Präsident Graf Schweriu-LöMttz eröffnet die Sitz»

»ng mit einem Rachrvs auf den Grasen Oriola , der sich
die Liebe und Dankbarkeit der Kriegsteilnehmer erword»
habe und dmch sein«persönliche Liebenswürdigkeit»vd dmch
sein starkes Rationalgrssthl auch dt« Liebe»nd verehr«»»
seiner Kollege«.
Mir erst«Les«»t d«r M«ichHv«rstcher»aA<ord»«»U.

Präsident Gras Schweri«»Löwitz: Staatssekretär
Dr. Delbrück hat mir soeben«Meile« laste», daß er dmch
Krankheit derhtkdrrt ist, dle EtnführnugSrrdez« haU» .
Gr hofft«och»ährevd der Seratuug erscheine» und etwaige
Auskünfte erteil» zu können.

Dr. Spahn (Zir.) : Di« Tragweite der Vorlage, ins¬
besondere der Witwen» und« aiseuverstcherung, aas fitt»
ltchr«, soziale« und wirtschaftliche« Gebiet legt u», dle
zwingend« Verpflichtung auf, die Vorlage noch vor de«
1. Januar 1911 z» veradschied» . L» versichern«-»»
Lmteru steh« Mir sywpathifch gegenüber, - erade die
Spruch- «nd veschl»ßsähigkett märe wertvoll wesen der
Mitwirkung der Lai» . Die Verkürzung des Eivflk-sse» der

Z>er KaLeysche Komet,
fein WnHen und seine Wirkung

Fortsetzung. . (Rachdr. verö.)
Auf Graad der verschiede»» Znsammmstellvngen uu

auSgearbeitetrn Lnzrichviffe konnte»an de« Hallrhschr,
Komrteu bis t« das Jahr 12 v. Ehr. dersolg«», seit diese
Zeit erschien derselbe schon 23 «al «nd Heuer werden wi
iha zu« 24. Male erblickt».

»is zum Jahre 760 find died» Komet« betreffen
den Berechnungen ganz genau, bis zu» Jahr, 240 ar
nähernd, «ach ist es nicht«»Sgrschlofftp. daß die im Jahr
87 und 239 v. Ehr. gesehenen Komet» mit de« Halleh
Au identisch waren, so daß dieser Kowet tau« wirklic
"Uk Ai Jahrtausende owsoffende Geschichte hätte.
»o— u°« vo». war dieser Komet ans seine
.«a Lonsbah» durch die Ties» des Welt

Ä . Erde betracht« konnte.
«.taeaeu " .Eh' - glänzte er dem Kaiser Asgust«!

»nd der Tod des grausamen Attila wurde sekuer unheil¬
bringenden Macht̂ geschrieben.

Dir Berichte der einzelnes Lhronikenschreiberenthalten
so schreckliche Episoden von dem Etnstuffe der Komrteu aus
das Menschengeschlecht, daß wir an dieser Stelle die ganze
Geschichte und ihre Ereignisse bei jedem Volke separat
wiederholen wüßten, v« jene Daten heravSznsivdev, die eine
Katastrophe« it sich brachten rnd die last der damals»or-
wiegend herrschend» Meinung de« Erscheinen einer Ko-
«eleu pr,»schreiben wären.

Dies alles wäre jedoch einez» langweilige und jeden¬
falls avch uurütze Arbeit, denn wir wissen ja gvt, daß die
schreckl'chru Nachrichtu in der allgemeinen Unwissenheit»nd
dem naive» AberglkuSeo ihre einzige Stütze»nd Begründ¬
ung finde», welche Begründung ms unr rin Lächeln ent¬
locken kann.

Im Jahr« 1531 wurde der Kometi» Monate Juli
sichtbar und verblieb aus de« Himmel bis Ende September.
In dieser Zeit beobachteted» Kometen ApianvS ln Ingol¬
stadt am besten, denn er wn der erste, der auf de» von
der Sonne abgewevdet» Schweis anfwerksam»achte, ohne
jedoch damals dkse Erschein»«! begründenz» köon» .

Anch iu diese« Jahre wn de» Kowet von keiner fes-
selnde» Helligkeit und die Länge seines Schweifes betrug
ca. 3'/, Million« Meile».

Bet der nächsten periodischen Rückkehri« Jahre 1807
wmde der Kowrt fleißig beobachtet, und zwar von Kepler
iu Prag, LongomoutonuSt» Kopenhagen«nd de« Prit»
Hariot; anch in diesem Jahre w« der Komet vo» keiner

besonderen Schönheit und sein Schweif wies Mir in d»
Jahren 1458»nd 1531 eine kleine Kurve«ach rückwärts ans.

I « Jahre 1682 wn der Kowet taSbesonderS vo»
Hallry beobachtet»nd marz» jener Periode sehr hell und
ausfallend schön. Auch diesmal mar sei» Schweis grbog»
»nd hatte eine Löuge von 12—14 Grad.

Diese Periode de» Kowet» drdeutete für»uS da»Ent¬
rätseln seiner Bah» «nd das Enträtseln des Kowetrnprod-
l««S überhaupt.

Loo dem Erschein«« de» Kowet» im Jahre 1759
wmde bereit» früher Erwähnung gemacht. ES sei unr noch
bemerkt, daß der Komet»ach der bereit»geschtlde.tr» Ent¬
deckung durchd» Dilrtantrn Palizsch zurrst vo« Astro-
vom» Resst« in Pari- erblickt wmde(im Jänner 1759),
der auch die Mißerfolge der Astronoweub:t» Snchru de»
avisiert» Kowrt» durch da» z» trübe Werter undd» an¬
dauernd bewölkte« Himmel zu » tschuidig» »ersuchte.

Messt» beodachtete den Komet» »iS r«m13. Fedrn« ,
wovoch derselbe ln sei« Prrthelin« getreten ist rnd in dem
intensiv» Sonnenlichte gänzlich verschwand.

Laut den festgesetzte« Regeln sollte der Komet wieder
i« Jahre 1835 zurückkehre», vmckhardt, Damolsean,
Poutceoulant, Rosenberger und Lehman», die sich mit dr«
Komet» beschäftigtes, Hab» ausgerechnet, daß dle Bahn
desselben in der Periode 1758—1885 unbrdivgl grmiffe
Störnngr» erleid» wird. Diese Störnngeu sollt» dmch
die AnziehnngSkrast der Planet» drr»rsacht werde» (»it
Ausnahme der Planet» Uran»» »nd Neptun, die zu jener
Zeit »och unbekannt war» ). (Forts, s.)



Arbeitnehmer iu den Krauktskaffrvvorfiävd« ist eise Härte;
i« groß« m»d ganzen fiud Mißstäude»icht aofgetrtteu
«id «au Me lerustlich«wäge», od «au dar alle
Verhältui» sicht aufrecht erhalle» fall. Od der Weg. de«
der Eutwms für die Regelung des Verhättviffr» zwischeu
Merzte» «»d Kravkmkaffeu eiuschiägt, richtig ist, weiß ich
»icht. Mas Me es t« allgemeium Lell des Entwurf»
rege!», zusamme» « it de« Verhältnis der Merzte zur Um
fall, »vd Java!!dr»verstcher»vg. Die Ht»terdltebe»euderfiche.
r»ug Me rückwirkende Kraft erhalle» dir zu« 1. Januar
1910z» erwäge» ist, ab »icht die Peustoa»sätze«it RLS«
stchta»f die Teuerung de» Lebensunterhalt» erhöht»erde»
kö»»e».

Schickert(!.) sti«»t der»arlagei« Mllge«ri»e» zu
»»d bea»tragt gleichsall» Berweisuug derselbe» a» eine
Kommission.

Har« (M«»ß) ». ist « it der Mardehmmg der Brrfiche.
rmeg aus die ltudlichm Mrbrllrr eioverüaudeu, ebrvsa«U
der M»»dehu«a» a»f die HauSaeweibttreibmdm. Redner,
der »ach die BetttebSkraukenkaffm ta Schutz«immt»»d
gege» Mugriffe da» Seite» sozialdemokratisch geleiteter
OrlSkraukeuk asstu, bespricht de» Weitere» die uuvrrsöhulichra
Farderuuge», die sich ia der Aerztefrage gegenüber stehm.

Dr. Mugdahu (fr. Lp.) lehut die La«dkra»kr»kaffe»
ab, ebe»f» die Helbterrmg der Beiträge»vd die a»dere
3ufa« «e»fetzuug der Vorstände.

Malke»b»hr (v .) beurteilt die Vorlage dahi«, daß
deren großer Umfangi» arge« Mißverhällui» z» de»
Barteile» stehe, die sie de» Mrbeiter» bringe. Redner er«
wähnt«och de» politische» Mißbrauch, der vo» de» Ort»,
kraukeulaffm augebltch aobgehe. aber solche Mißbräuche
wäre» «och vielmehr bei dev Vrrussgmoffeuschoftmz« finde».

WSrtiembergifcher Landtag.
r Gtxttgart , 19. Mpril. Die Zweite Ko« « e,

beriet heute nachwlltag die Mustage dr» Mbg. Herbster(Z.)
brtr. Maßuah»»« zur Liuderuvg de» Rotstaude» infolge
de» Bravduuglück» i» Löhmeokirch»»d »oh« etosti««tg
«iue» »»trag diese» »bgrorduetma», wort« da» Hau»
sei»eBerellwtlligkett erklärt, zur möglichste« Liudernvg der
Rot die ersarderltchea Mittel za bewillige« «ud die Regie«
rang»» tunlichst baldige Sinbriusuug eiuer eMsprecheude»
Vorlage zu bitte«. M»k der der Susragr zuteü gevardeue»
Mntwort,i«der MiuisterV.Vischek da»w,itestgeheodeE«tgegr».
ko««e« der Regierusg zusagte»ud aus da» ao« König, der
»öuigi«und de« K.Hau»gegebe«e» rispiel privater» ahltätig.
kell htuwte», sind die au»demvrauduuglöck zszieheude»Lehre»
hervarzuhrbrv, «ä«lich: Vrsriliguug der Strahdächer, »icht
z» evge Bauweise, « rkinduug vou Kinderhorte» zor HStuug
der Kinder, solange die Eller« ans dr« Felde sind, bessere
Beobachtung der Varschristrv Sbe» dir Verwahrung der
Zündhölzerv«d keine falsche Sparsamkeit bei de, » rrstche.
»ung gege» Feuer. I « der hierauf fortgesetzte» Beratung
der Bauordnung hatte der neue Abgeordnete für Ludwig»«
bürg, Hoffmeister, kein Glück mit eine« Mutrag, die Rindest,
breit« bez». -Höh« der Durchfahrten für die Zwecke der
Feurrlösch. med Rettnugraustalle« vou 9,5 bez». 8,9 auf
9,Sb u»d 3,15m zu «höhe». I « Laufe der wettere»
Beratung gelangte da» Hau» ohne erhebliche Debatte bi»
zu Mrt. 38. Morgen Fortsetzung.

Hager -Meuigkeite «.
N»ß Gtidt « ch L«ch.

Ra, «U>, d«, »». » prU ISIS
* Freiwillige Kemerwetzr. M« Montag abe»d

fand die Korp»vrrsam « l»»g i« »Löwen" statt. Sie
war zahlreich besucht und »« de vom Kommendauteu,
Herr» Stadtschuttheiß Br od deck, eröffnet« it de« Hiuwei»
darauf, daß die Urbuugeul« verfloffeveu Jahre orduuug».
«ilßig verliefe» u»d gut besucht wäre», besonder» zu er.
»ähue» seit» die Mesderunge» t» der Zvsammmsetzuug der
Tharzierte», »oruach der bi»herige, verdiente Vizekommau-
baut, Herr va»w«rk«etstrr« . Benz»ach 30jährtgrru»d
der bisherige Hauptmauv, Herr Löweuwstt GMekuust, nach
40jährigrr Sesamtdieustzeü, sowie die Herrea Leutnante
Rmtschler und Fritz Kapp, letzterer zugleich al» Kasfier
zmückgetretm seien. Der Ko»«aoda»t würdigte der«»
Verdienste»vier Htvwrt» auf die früher au» diese« M»laß
Srgaugrueu Frftlichkeitev»ud widmete de» langjä-rlgeu
Kasfier, He»,» Fritz Kapp, «och » orte der «netten,
meng Md de» herzliche» Lanke» für musterhafte med
»urigennützige Führung feine» blmti». Er teilte ferner

baß in de» Herren Schreiuermeister Gabel uud
Hafuermeistrr Wsfig für die Postru des 1. und8 Vize,
kowmaudavteu Ersatz gesunde« vordr» uud begründete
Hoffvuug vorhanden sei, daß sie ihre Memter so führe»
werde», wiee» zu wünsche» sei uud wiee» der Dienst er.
fordere. Zu de« erste» Punkt der Tagesordnung, dem
Bericht über dr» MaouschastSstaud, übergehend, konstatierte
der Kommandant, daß der Stand va» 173 aus 203 Manu
«stiege» sei. Hiezu brmerkte er, daß der statutengemäße
Stand 905 Rau» sei. E» sei bedauerlich, daß sich viele
Vürgersöhve vo« Dienste frrnhiellru, sei r» durch Lei-
brtugsu, vou ärztliche« Zrngniffe» oder durch Entrichtung
der gesetzliche» Fruerwehrabgabe. I » rrsterer Hinsicht»erde
Heuer erstmal» uud künftig alljährlich eine Revision der
Zeuguiffe vorgeuommev. Dr« Kaffenbrricht ist,«eutuehmeu,
daß die Eiuuahmm 410.83 di« Mu»gabeu 401.15 »w
betrüge» »ud ei» Vermöge» vo» 857.55 »orhaudr« ist.
Me Punkt3 der L.«O.: Beschlnßfaffuug über Mbhaltuug
de» Einzelübuuge» am Werktag wurde nach kurzer Di»,
kusfiou, wobei auch zur Mitteilung kam, daß eiue versa» «-

luug der Chargierte» für diese zveckwäßige Meuderuug
ringetreteu sei, durch«bsttmmvug fast einstimmig beschloff».
die Einzelübuuge» künftig au Montag Mbeudeu vouV»8
Uhr au abzahalle»; bestimmend hiezu war brsouder» die
Tatsache, daß viele Männer de» Feuerwehr sernbliebm,
weil sie au Souutage» nicht auSrückeu woMeu, auch der
Umstand, doß die Unruhe in deu Morgenstunden der Souu.
tage iu der Eiuwohuerschaft vielfach uuaugeueh« empfunden
wurde. Hierauf wurde der Uebuugrplau für da» Jahr
1910 ausgegrbe»; die U'baugm begiuueo demuach am
24. Mpril»ud eudigeu am3. Ott. Zn Paukt4 derT -O.:
.Sonstige»" wurde die Frage aufgeworfen, ob bei de»
Hanptübuugm wieder mit Mufik aulgerückt»erde» solle?
Die Versammlung stimmte frendig bei, sodaß iu dieser
Hiuficht vo« Kommaudo da»Röttge vrraulsßt werde» wird.
KorpSadjutavt Hespeler -ad dem» nasche MuSdruS, i«
kommende» Arbeitgjah, al» de« vegiuu eiuer»eueu Aera
iu der Chronik der Ragolder Feuerwehr möge» die ueueu
Führer de» KörpS vou de» Mauufchaste« kräftig unterstützt
werde», so daß dir » ehr auf der bisherige» Höhe der
Muübildoug bleibe; er wünsche aber auch, « au möge daran
denke» auch ihn, al» alle» Mdjatautru bald durch eiue
junge Kraft zu »setzen. 1. Bizekommaudaut Gabel sprach
hierauf au», daß Führ« uud Mauvfchaft zusammeuarbeiteu
werdeu, um ihre Mufgabeu zu vollbringen. Die Herre«
Kommaudaut vrodbrck, Bizekommaudaut Sabel und Feuer,
wehrmauu Lrautweiu»ahmen Bezug auf die reiche» Er.
sahruugru de» Adjutautm uud bäte» ihn, seine wertvollen
Dienste de« Korps noch zu erhalte». Mit « orte» der
Mnsmuuteruug zu rege« Jatereffe uud frische, Tatkraft
für da» neue Urbungtjihr schloß hierauf der Herr Ko«,
«audaut deu geschäftlichen Teil der Versammlung, welche
bet frohe» Liedern noch beieinander blieb.

*PostauweisaugSkarte» mit auhäuaeudem Posteiu«
lieferungSschrtu. Ls« 1. Juli ab werdeu Psstauweisaug».
karten« it arh lugende«, vo« Publikum vorzuschrribeudem
PosteiÄiefervUjSschriu, fcwrhl« it gedrucktem» ertstewprl
zu 10 und 90 2 , al« auch uugestempilt zu« bisherige»
Preis auSgegebeu werde». Die neue» Formulare find für
die Eiuzelauslieferuug vou Postauweisnugeu bestimmt,
»ähreud die seitherige»Karteusormulare zu Postauweisuugru
küustig nur iu de» Fälle» verwendet»erden sollen, wo
Postanweisungen ans Grund vou EiulteserungSbücheru ei»,
geliefert werden. Li» auf »eitere» können jedoch auch die
seitherigen Karteufsrmulare für einzeln aufzulieserode Psst.
auweisuugeu weitere,uttzl werde».

r Herreuberg, 18. Aprll. Die LrtriebSöberuahme
der Teilstrecke Pfäsfingeo.Lübiuge»derHerrmberg.LÜSiugrr.
bah» soll am 38. Mpril!»ud die Eröffnung am 1. Rat
»folge«.

r M»tte»b«r>, 19. Mpril. Die Stadtgemeinde be>
abfichtigt, sich mit ein» Deulschrist iu Sache» der Platz¬
wahl für da» dritte katholische Lehrerseminar, für da» die
Zweite Kammer fich bekanntlich zugvusteu Rottwrtl» erklärt
hat, ao die Erste Kammer zu wenden. Die Angelegenheit
wird als» auch iu diese« Hanse bei deu Rachtrag»«Stair.
brraiuugeu nochmal» aufgrrollt werde».

r Rewewbürg, 19. Mpril. Die GrüuduugSversam«.
luug der Kraftwagrn.Gesrllschaft Rtorlibürg.Herreualb ist
uvnmehr erfolgt. Die Zeichnungen der Stawmautrile stad
so zahlreich, daß de» Unternehme» iu» Lebe» gerufev wer»
deu kann. Mnßerde« habe» die beteiligte« Gemeinde«
Neuenbürg«ud Herreuolb. sowie dieM«l»korporottou eine
Garantiesumme von je 300 die Gemeinde Conweiler
eiue solche vs» 150 uvd die Gemeinde Schwann deu
Garantiebetrag vou 130^ zugrfichert. D» Gesellschaft»,
vertrag wurde grnehmtzt.

Gchlacht- «ud Mafi »i«ha»sstell«ng.
«twttgant, 18. Mpril. Die Schlacht«uud Mastvieh,

aurstelluug hatte sich gestern uud heute einer Fr,qsruz zu
erfreue», die weit über alle Erwartungen hinankging. Mm
gestrige» Lag wurdeu 13000 Eintrittskarte» gelöst uud
heute wmde diese Zahl noch weit überschritte«. Eiue be.
sondere MuziehuvgSkrast übteu natürlich die Schlachtwelt,
bewerbe aus da»Publikum au». Mb« auch die großartige«
Eiurtchtuugr« de» ueueu Schlachthauses fände» allseitig«
»ürdiguug. Ein für heute vormittag iu Aul ficht geuom»
mene, Vortrag von Dr. Rößler konnte»egen Ueberfülluug
dr» «örsmsaslr» nicht statrfiodeu. » i» zum Nachmittag
»arm die zur MuSstrlluog gebrachten Tiere sämtlich eut.
weder geschlachtet oder«ach auswärts verkauft. Der Absatz
hat einen sehr flotten, die Av- steller in hohem Grade bc-
friedigeudeu Bttlaus gerommeu. Bei d» Prämierung er¬
hielten die 1. Preise: In der Abteilung Farrru: K.
Bodmmüll«, in R ed, Gde. Christazhofeu OS. Waugm;
iu der Abteilung Ochseu uud zwar iu der Klaffe unter drei
Jahren: O kouomirrat Schmid aus Platzhof bet Orhriug» ,
iu der Klaffe über3 Jahre: « eidle«ud Zecher, Mastochse».
uvd Hammelmetzgrrei iu Tübingen; tu du Abteilung Kühe
und Kaibiaum und zwar unter3 Jahre»: Max Kall, Land«
Wirt iu RtckarhauseoO«. Nürtingen, iu der Abteilung Sb»
3 Jahren: Joseph Euderle iu » arabeiu OA. »ibrrach, Iu
d« Abteilung Kälber: Sebr. « Ud. » tehhäudler iu Stutt-
gart.EbnSbaS; tu der Abteil»»« Schweine»ud zwar
eiuzelorK. A'.dtvgrr aus de« Weißmhof bei Stuttgart,
ia Losm vou3- 5 Stück: Oekovomierat Adluug k» Sind.
Uugen; iu der»bteilaug Schafe(je nach Alter uud Klafft) :
Mttziermrist«, A. Lritz tu Stuttgart. Gräfl. v. Rrchbrrg'
sche Domäueuiusprktiou auf RamSberg bei Douzdorf und
die Zuckerfabrik Heilbrouv.

r «i » Beschluß des « taat»« i»isteri»m< regell
die Gewährung vou Vergütungena« Beamte bei Dieustvrr.

richtu-gru iuvrrhalb ihre» Wohnort». Al» » ohuort wird
der Bezirk der politische» Gemeinde, Sei zvsammeugefetztm
Gemeinde» der Bezirk der Gesamlgemeiudk, tu der der
Beamte seinen Wohnsitz hat, bestimmt. Gewährt werdm
die Vergütung der wittltcheu uud uotwevdigeu FahrauSlagru,
»euu der Ort der Dieustverrichtuug vou de« Geschäft»,immer
de» Beamte» zwei Kilometer und darüber entfernt ist, sodauu
Vergütung der sonstige» Auslage». E ue Vergütung vo»
ZrhruusSauswaud findet jedoch nur daun statt, wen» der
Ort der Dieustverrichtuug vou dem Lieustgebäude(Geschäft»,
zimmes) de» Beamte» miadesteu» drei Kilometer eutfrrut
ist uud die zur Vornahme der Dieustverrichtuug selbst
einschließlich der Zarücklegsug de» Hi», und Rückweg»
erforderliche Dauer der Abwesenheit vo« «mte mindesten»
drei Stand« beträgt. Diese Bestimmungen finden auch
auf Funktionäre Anwendung.

r Gtwttgart, 19. April. In de» letzten Lage» find
«ehrere erheblichere strafbare Handlung« sorgekomme».
So wurde ein italienischer Arbeite» vou zwei Unbekannt« ,
mit dmeu er vorher tu verschiede»« « trtschaftru gezecht
hatte, nacht» Set der Gerokstaffrl mißhandelt uud seiner
Barschaft vou ca 38 beraubt; ferner wurde mehrfach
eiugebrochev, dabei wurde» au» eiue« Haufe der Mittel,
straße während der Abwesenheit der Bewohner bei einer Lo>
rrdiguug eisige 100 Bargeld, verschied« « Coupon», 1
Prtvatschuldscheiu und ein Sparkaffeubuch dr» städtisch«
Sparkaffe entwendet; in eine« Hause der Lüblugerstraße,
ebenfalls iu Abweseuhüt der Bewohne», 80 Bargeld,
verfchiedeue Schmuck ach« und eine Browuiagptftole; in de»
Silberburgstraße durch Eiusteig« in» Schlafzimmer eiue»
Wirt» etwa 700—800 bar Geld gestohlen. Der Täter
ist noch unbekannt. Dagrg« wurde eiu Malerlehrliug, der
vou eiuer Familie in Cannstatt unter Androhung der Er-
»orduug eiue» Familienmitgliedes 60 ^ zu erpress« der«
sucht hatte, sestgeuomm« .

r Bo« Lawde, 18. April. Ei« gute» Haseujahr
steht iu Aulficht, allüberall io Feld uvd Wald sieht«au
schon junge Hase». Der erste Satz ist be! dem mild«
FrühliugSwrtter geraten.

r 19. April. Herzog Robert vou« ürt.
temverg weilt zur Nuerhatzujagd hier. Sestern früh hat er
zwei Auerhahn« zur Strecke gebracht. Sestern abeud traf
Herzog Ulrich vou Württemberg ein, heute abeud wird
Herzog Alb recht erwartet. Die Jagdgäste nehme» wie
immer im Sssthau» zum Lamm Wohnung.

r Lawtartach OA. Schramberg, 19. April. Am
Sonntag wurde Frau Schultheiß Striegel zur letzte» Ruhe
bestattet, di« ein tragische» Geschick so jäh au» de« Leb«
gerissen hat. Pfarrer Bittle hielt eiue ergreifende Ansprache.
Der Friedhof vermochte die Meufcheumesge, die von nah
«ud fern zusammengeströmt war nicht zu fast;». Schult.
Heß Striegel befisdet fich auf de« Wege der Befferuug.
Auch dr» Führer dr» Auto» ist soweit wieder hergestellt,
daß er iv den nächsten Tag« da» Spital wird verlassen
können. Die Ursache» de» Unglück- bedürfe» noch einer
gerichtlichen Uatersnchuvg, die bereit»begonnen hat. Steuerung
uud BremSvorrichtnug haben fich bei der Prüfung durch
ein« Sachverständigen al» tadellos ergeben, jedoch der«
lautet, ds» Fahrzeug sei sugmSgevd beleuchtet gewesen,
uud da» Unglück ans diesen Umstand zurückzusühr« .

« -»st-tt-w O«. Rarbach, 16. April. Unser so
stille» Ort war heute der Schauplatz eiuer entsetzliche»
Bluttat . Dir 28 Jrhre alte SasdgruSeuSrsitzrr» Witwe
vaier, die vor einiger Zeit vou Böckiugeu OA. Heilbros«
hierher gezogen ist, hat iu der Früh ihr einzige» Kind, et»
4jährige» Mädchen, gänzlich« Meidet auf de« Zimmer«
bodeu gelegt»Zd ihm« it eine« scharf« Metzgerhackseil dm
Kops fast vollständig abgeschlagen. AlSdanu vrrsuchte
fie sich selbst zu töten, indem sie sich mit dem Beile so
lauge auf deu Kopf eiuhieb, bi» fie blutüberströmt zusammen-
brach. Da» Amtsgericht hat bereit» den Sachverhalt au
Ott uud Stelle sestgestellt. Die unglückliche Frau iS alle«
Auscheiu nach getstergestört. Sie legt über die Lat große
Rene au dm Tag und will fie auf Eingabe» de» Leusel»
vsllföhrt haben. Za ihrer Beobachtuug uud Heilnug ihrer
schwer« Verletzung« wurde fie ia da» BezirkSkraukeuhau»
uach Marbach gebracht.

Heilbro»», 17.April. Heute»acht starb uach langem
schwerem Leid« Stadtpfarrer Stähle . Der Verstorbene
war fett dem Iah» 1884 iu unserer Stadt tätig uud eut«
fallet« sowohl al» Geistlicher wie eine Reihe vou Jahr«
al» Schulkisprktor eis«übers«» gesegnete Tätigkeit. Stühle
hat auch deu Krieg 1870/71 al» freiwilliger Krankenpfleger
mitgemkHt. Asch al» Schriftsteller war Stähle tätig; er
schrieb, zumeist unter dem Pseudonym Philipp Spieß eine
Reihe von volkstümlich« Erzählung« . Stähle war am
9. Juli 1851 al» Sohn de, früher« Hosgür ler» uud
langjährig« Grmtindrrat, Stähle iu Stuttgart geborm
und erreichte somit ei» Alte» vou 59 Jahre».

dl FriedrichDhafr«. Der Zepprliuwerft find erueut
von zwei großen««»laudSstaateu Aufträge auf Lieferung
vou KriegSlustschiffe» zugeräugen. Bisher Hst dir Zrppeli».
werft«tue Entscheidung«och nicht getroffen. Eine Zusage
ist jedoch nicht ansqefchloffen, da da» beutsche Reich zur
Abnahme weitererZ'ppeliulsftsch'ffe wenig Neigung zeigt.

Zm» Br «»b«»glücki« Böhmerrktrch.
r Böh« e»kirch, 17. April. Durch deu Brand war-

dm 74 Familie» Zbdüchlo» uvd 73 Haupt« sowie6 Neben«
grbäude vernichtet. Für Unterkunft uud Unterhalt der
Abgebrauut« «ud für Unterbringung de» Vieh» ist vor-
läufig gesorgt. Al» Hilfskomitee wird, lt. StaatSauzriger,
zunächst ein örtliche» Komitee iu Tätigkeit treten, währmd
dem» ezittkwohltältgkrtirvtreia« erklingen unter Zuwahl



weite,er Herren die«ufgavru de» größere» Komitees zu.
rom«ea solle«, »ou der Zeutralleituug der« shltätigkrltS-
»e,ek» wird Einleitung»« einer LaudrSvusammluvgg«.
trsllm werde«. Das Hilfskomitee wird« it seiner Tätigkeit
Nt drgkmeu; a« » randort wird aus Weisung der « t.
WerS v. Ptschik» auinspektor»roß in nächster Zeit tätig
keinu« dis Gemeinde bei Feststellung der OrtSbavplaneS
und' «ege» der sonstigen erforderlichen technisches Maßnah.
«en zu drrateu. Des Gemrindekollegieu von Böhmsukirch
svrach der Ministrr in herzlicher Weise seine wärmste An-
teilnahwe an de« großr» Unglück an». verficherte fie de,
writgehendstrv Fürsorge der Regie,uug und gab ihnen die
zu treffenden Maßnahmen bekannt.

r Geislingen, 19. April. Für die Abgebrannten
in « öhmenktrch stud bei« Obrramt weiter folgende Baden
«iugelaufev: von der Herzogin Wr,a 400 vom He,zog
«lbrecht 800^tz, vom Herzog Philipp 500 vom Herzog
Ulrich 800 vom Herzog Wilhelm von Urach 100

Deutsche- Reich.
«er «», 18. April. Mit Rücksicht auf die letzten

Ballonnvfälle beschloß der kaiserliche Aeroklub, bereits in
einiger Zeit Maßregel« zu treffe», n« die Wiederholung
solcher Unfälle«ach Möglichkeit surznschließes. Die dter«
bezüglichen Bestimmungen»erden in allernächster Zeit der.
öffentlicht.

Mauuhet« , 19. April. Lei de« in der Lauzscheu
Lastschiffhalle»bauten Luftschiff. Schütte" wurde« it de,
Füllung begonnen. Der erste Probeaasstieg soll»»mittel,
va, bevorstiheu. Zu» Bedienungw»>de Militär herauge.
zogen. Die Funkeustatisu und der Lcheinverfer fnnktio.
»irren tadellos.

Mannheim, 18. April. Unter dem»«dacht de,
Morde» wurde in Fraukevthal der LS Jahre alte Kister-
«ach« Wilhelm Aasig von dort verhaftet. Fastg wird,
wie der . Manuhrimer Brueral-Sozeiger" berichtet, beschul¬
digt, in der Nicht zum Soustag sein 9 Monate alter
Söhucheu«mordet zu haben.

Minden i. « ., 19. April. Der Aviatiker« chlü.
tiug  au » Frankfurta. M., ein Schüler der Baron de
Chatte», der hie» seit einiger Zeit aus de« Exerzierplatz
mit seine« Zweidecker FlugSSnvges unternahm, stürzte
ab, erlitt schwere Kopfverletzungen und brach eines Sr« .
Der Apparat ist vollständig zertrümmert.

Die Neuwahl znn»Reichstage im Wahlkreise
Lyck-Olrtzko.Johanaisdnrg hat dir konservativen Partei
eine vernichtende Niederlage gebracht. Bon de« jetzt vor.
liegenden Gesamtergebnis find gestern im Wahlkreise 23 787
güllige Stimmen abgegeben worden. Hiervon rntstrlru, wie
gemeldet, auf Kochs» (aatioualliberal) 12656, auf Krä«er
(konservativ) 10161 und aus Linde(Sozialdemokrat) 910
Stim«e». Zersplittert waren 11 Stimmen.

De» Kamps im Wangewerbe.
Berlin , 19. April. Heute tagte de» Ausschuß d«

Lereiuigteu deutschen Arbeitgeberverbäude in Berlin, vm
Stellssg zu «ehme» zs den gestrigen Münchener»erhaud.
lnngeu. Urbr, diese wird au»Mönche» gemeldet: Die Au»,
sperruug iu Bayern entspricht nicht des Erwartungen, die
»au in Berlin gestellt hatte. ES soll daraus gesehen werde»,
daß die Aursperruug gründlich vorgeuommes werde. E»
wurde aus, schärfste gegeißelt sud soll mit de» schärfsten
Maßnahme« dagegen vorgegaugeu werden, daß Firmen
offiziell die Aussperrung««melden, ihre Bauten aber an
ihre früheren Poliere abgebeo, die das« dir Basten «it

de» alten Arbeit«» fertigsten««. Weite, wurde übe» die
Geldbeschaffung für die«nSsperruug beraten.

Stuttgart, L0. April. ES zeigt sich immer«eh«,
daß die Aussperrungt« Baugewerbe in Stuttgart und auch
i« Laude durchaus keine allgemein« ist. Was öffentliche
Bauten aubelangt, so ruht z. B. die Arbeit bei der städt.
Gewerbeschule vollständig, bchu Gaswerk und am Theater,
ueuban ab« uur teilweise, und beim Bahnhofueubau wird
im selben Umfang wie bisher»eitergeschafft, »ou den
organifiertru Zimmerern find iu ganz Württemberg nur
etwa ein Drittel ankgesperrt, von den« ein Teil bereits
abgereist ist.

I » Württemberg stud nach den vorliegenden Sr.
gebnlffeu Maurer asSgrsperrt in Stuttgart 920, Eßlingen 70,
Göppingen 80, Heidrnheim 20, Hrtlbrouu 196, LudwioS.
bsrg 44, Rentlingeu 160, « chraRberg2, Tübingen 80,
Ulm 21, und Zvffevhanfeu 18. JuSgesawt find darnach
1600 Maurer anSgrspurt, da» find uur 60 Prozent d«
Organisierten. Iu Cannstatt haben sich sämtliche Unorgasi-
fierteu« it den Organifiertru solidarisch erklärt. Auch in
Zuffenhausen erklärreu sich die Nichtorganisierten solidarisch.
Organisierte Bauhilfsarbeiter stud iu Stuttgart wenig>auS.
gesperrt. Sie find meisten» in Baugeschäfteu beschäftigt,
deren Inhaber dafür bekannt waren, daß sie Lie AuSsperr«
nug nicht« itmacheu würden. Nar 50 Arbeiter wurden
ausgesperrt, von denen 20 schon wird« Arbeit gesunden
haben ln Betrieben, die ulchr ausgesperrt haben. Iu ein
paar Tagen wrrden laut Schv. Lag«, wohl sämtliche Bau-
Hilfsarbeiter wieder iu Stellung gebracht sein. Die Zahl
der auSgesperrtru organifiertru Zimmerer iu Stuttgart be.
trägt 443; etwa 40—50 organisierte Arbeiter stud nicht
auSgespttrt worden; desgleichen>150 Unorganisierte. Be.
sonders di« Meister iu den Vororten haben vielfach der Pa¬
role des UnterurhmerbnsdrS nicht Folge geleistet.

»AßlKAb
r «om Bod-use-, 19. April. Heute früh 6 85

Uh» ist rou Rorschvch der LsurdrS Pilgerzug, der vom 19.
bis 28. April dauert, mit 2000 Pilgern iu 3 Abteilungen
«ach Toulouse abgegangev. Bon dort werden die Wall¬
fahrer iu 6 Txtrazügeu an das Ziel gebracht. An der
Pilgerfahrt nehmen über 300 Württemberg« teil. Der
Zug wird von idem SallfahrtSprirster Nächtiger auf St.
Jddabsrg bei« ähwil(Schwel,) geführt. Die Ankunft iu
Lonrde» erfolgt am 20. April, abends«egen7 Uhr. Biele
Pilger werden von LsurdeS aus eines Abstecher nach Spa.
nie», Biarritz und anderen bekannten Orten onteruehmeu.

Paris , 18. April. Aus Toulon wird gemeldet, daß
der Torpedo-Obermaat Le Mevrl seiae Schwägerin ent.
führte  und sich wahrschetnkich ins Ansland geflüchtet hat.
SS heißt, Le Revel habe die Pläne von mehreren Unter»
seebooten mitgenommen.

Morttrral, 18. April. Sin Arbeiterzng der muru
Lraukcs»tineutal.vahu wurde bei Lacsecachr nördlich von
Quebec«nt« herabstürzeudrn Erdmaffeu begraben. Heber
40 Personen sind tot.

»er «, 18. April. Aus de« St. Gotthard-Paß liegt
der Schnee gegenwärtig4 Mete». Seit 10 Jahren hat
«au um diese Zeit nicht so viel Schnee gehabt, » su Mitt-
woch bis Sonntag abend hat es auf de« Gotthardu».
unterbrochen geschneit.

bl. Petersbar, , 19. April. In geheimer Sitzung
der ReichSvuma wurden den Petersburger Blätteru zufolge
»eben kleineren Forderungen für « ehr,wecke insgesamt 36
Millionen Rubel für FestsugSbauteu au der
deutschen und österreichischen Westgresze be»willigt.

Laubwktschgst, Hesdtl»uß Hsttshr
0 Rohrdorf , 19. » prtl. Da» Müll« Kemps'sch» Anwesen,

da» wir » tr gegen» berichtete« ron « . Dalheim« au» Caanstatt
käuflich « worbe« wurde, ist heut» von demselbr» bereit» « jede»
verkauft » „ de». Die Mühl» «ud die dazu gehörig« Gebäude
lanftrn die Herr»» NochL Reichert. Luchfabrtkaoten hier um de»
Preis »ou ssvco da- Wohnhaus ging tu den Besitz des Herr«
P. Treger, Fabrikant hier u« dir Lumme »v» 8VLV über.

Maulbrou «, I». April » er «0 Morgen große Elfin,«
Lee » urde gestern ab, «fischt. Ergebnis 60 Ztr. Hechte Narps««,
Schlei«,, « al», iu der Größe bi« 16 Pfuvd, Ganzes « rgebnt»
ging käuflich an FischhändlerA. Gropp t» Nagold über.

Ttnltgart , 1». April. Gchlachtvtrhmarkt.
Großvteh, Nälbe», Tchwetur.8«g»trieben! 171 1S7 907

»rlö» aus dg Schlachtgewicht.
Ochse» vonPfenuig
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Verlauf des Marktes: mäßig belebt.

»on v«

„Ei» kerniger Stammhalter."
Vortriffliche Dirvste leistrt ScrttS Emulfion allen

Kindern. Besonders augrbrscht ist es, recht frühzeitig mit
ihre« Gebrauche zu beginnen, weil ste dann den jungen
Organismus derart kräftigt, daß die Kleinen meistensu».
bemerkt über die Zahuzeit hiuwegkomm'u, dabei prächtig
ged eher», frisch vvd «nster find. Nachstehrude Zeilen
g' beu den besten Beweis für diese Behaaptuug:

Dresden-dl.. « Shmischrstr. 16/lll , 6. « eptembi 1608.
„Mein Söhnchen Lilly hat Scotts Smulfion von der 10.

Woche an regelmäßig bekommen. Das Präparat hat ihm ganz vor»
treffliche Dienste getan, der kleine ist stark und kräftig geworden,
übersteht di« Zahnzeit gnt, «nd schläft ruhig dir ganze Nacht hin¬
durch Wer»« er morgens ausmacht, ist er voll Vergnügen, Luft v.
Freud»; sobald ich mit de» Flasche Scotts Emulfion an sei» Bett
komme, beginnt er mit den Händchen und Füßchen zu zappeln, wo¬
bei die Helle Freude aus feine« blauen Augen lacht. Jetzt ist er 7
Monate alt und vermag sich allein emporzurichten, »nd a« Stuhl
aufzustehe«, so daß « tr auf unseren kernigen Stammhalter richtig
stelz find.'

— dem Garantie»
Leichen des Scott»

ichen Versahrenij

(gez) Fra« Else Schreiber.
D-e Tatsache, das »to 10 Wachen alter

Iangr regelmäßig SuttS Swulfiou bekam
und gut vertrug, spricht gewiß wehra!S
allrS andere für deren ungewöhnlich leichte
Berdaulichkett. Dieser Borzrg ist aus da»
lauarrprtbte und bestens bewährt«Scsttsche
V:rf hrm zurSSzusührev, vnmiltelst dessen
der Lebertran— nar der ausgesucht beste
kommt dabei zur Vtlwrudnng—- iu all» ,
kleinste Tröpfchen zerteilt und dadurch selbst
für den Särg iog leicht bekömmlich gemacht
ist.

rkc(F,j . . ,_ _ _
Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran lso .o, prima Glyzerin S0,0, unter-

phosphorigsaurer Kalk -I.s , untcrphosphorigsoures Natron 2,0. Pulp. Lraaant s/ >, feinster
arab . Gummi pul». 2,0, d-still, Master 12g,o, Alkohol 11,0. Hierzu aromatilibe Lmnlst,»mit Zimt-, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfe».

Witter »«,svorhersage. Donnerstag, den 21. April
Ziemlich heiter, Irrck-n, kühl, in der Frühe nahezu Frost.

Hiezu daS Plauderstübchen Nr. 16
_und der Schwäbische Landwirt Nr. 8._
Druck und Berlag der G. W. Zaiser 'schen Buchdruckrret(Senil
Zaisrr) Nagold. — Für di« Redaktion verantwortlich: kk.Panr.

3« Koltlieö Aenz'schen Sägwerk kam

Itlmmchol, grsägt
werde».

Herreuberg.

Nadel-,LaubstLmmholz-
uud Stllngen-Verkauf.

Am Dienstag , denr«. April.
«achmittagS/.s Uhr,

kommen im « asthofz. goldrue« Ochs«» iu Herreuberg zum»erkauf:
511 Fichteustämw« mit 12 F».

81 F« . m , 27 Fm. IV.
G-m V.. 17 Fm VI. Ki.
^0 stchteur Baustaugeu,245 Ha,W«»ge«,
b20 Hopfeustaugeu, >
i ? ? - " I- u- IV. «I. »« is z, ..

vrrdku von Unterzeichneter Stelle»n««tgeltl1ch abgegeben. ^ "
— _ _ Waldkasse.
Geschäftsbücher

Nagold.
Siuru ordentlichen

Jungen
»immt iu die Lehre
E «gem Mehle, Flaschuermstr.

Ca LS Zt».

verkauft Obige».

MkmNchri.
reinlich, brav und flrißt», per1. Mai
gesucht. Lohn 20^ pro Monat.
Frau Charlotte Landauer,

Pforzhei« , westliche 29.

KoplISure"WL
vcrschwtsden unfehlbar durch

cso?k.) „irr„ in- (so?f.i
Alleinverkauf:

^hp«tv . iVmxoIä,
„ -bltvumlmlgs,
„ HVUübvrgs.

Inserate
i« „Gesellschafter" habe«
beste« « rfolß.

Gbhavfen.

Langholsverkaus
Am nächsten

Samstag, de« 23. M«,
Nachmittags4 Uh» kommt auf diw Nathans im Gubutlffisuswrgzn« verkauf au» den Grmeiudewaldungeu:

».) Ha»dt Abi. Il Nr. 886- 298
und « t»hlb«»g Abt. I s. II Nr. 1- 25:
2 St . II. Kl. mit 2.54 Fft« .
4 . Hl. . „ 443 .
7 . IV. . , 448 .

21 . V. . . 7,55
4 . VI , „ 0.90 „
b.) Reute Abt. II Nr. 1- 60:
1 St. I. Kl. «?t 1,83 Fßw.
2 „ II. . ^ 3,06 „

30 „ III. . . 28 47 „
13 . IV. „ „ 731 „
9 „ V. „ „ 265 „
5 . VI. ^ . 1.04 .

Offerte»ollen für » «ad d je besonder» anSgedrückt eiugttrichtwerben.
Ebhaose«, den 18. April 1910.

Schulth .»Amt : Denzler.
Nagold.

Empfehle«eine neue, fahrbare

ZZcrndsÄge
Einwohnern vo« Nagold zu fleißiger» euützuug bei

bllligster Berechuuug
Fritz Hertkor«.



Mee
8«Haie« tu Pfaizgr «feuweil«r

i<i Friedrich I »»,

Uvterzrichneter

sriue sämtlichen

Nagold.

verkanft

Aecker und Wiesen
am Donnerstag, dm 21. d. M., abends8 Uhr,
t« Gaßhau» Löwe«, wozu fteuudlichst eiuladrt

LtGZ»!'«, Bäcker.

Ei« fleißige»

Mädchen
i« Alter»SS 16- 20 Iah«» wird
bis Mitte Mai ges » ch t.

Boa wem? iagt dir Exs d. Bl.

^ Et«« «ach gut er«
am halte«««

LZL XinServageu
hat »« verkaufe«.

«er ? sa,1 die Exped. d. » l.

«Asses
8« Hab« tu Mötzt»g««

iei « hr. Josemha,«.

VM « AM kLdSII.
Da» Pfarrbsrf « öhmenklochO«. SeiSIi-ge« ist a« 14. b»

Mir. da» euer« schwer tu Brauduu- Ück heimgrsucht worb« , de» 73
Haupt- » d 6 riebeugtbäade zv« Opfer gefall« »ud wodurch 74 Fa.
»Mi« obdachlos geworde« fiud. Der Gebäudeschade» ist vorläufig avs
«S8O00 der Mobiltatfchadm auf m̂udrsttv» »ooooo ^ ge¬
schätzt Da der abgebrauutr O/tSteil weiträumiger wieder aufgebaot
»erde« muß, so reicht dazu die» raudeutschädiguug bei »rite» »tcht
a»S; überdies btfiades fich die Nbaebrauute» mrist in sehr dürftigen
Berhältutff« . « tr hoffe« daher kein«Fehlbitte zu tu«, »« » »ir «rS
a» d« oft bewährte» » ohltätiglritSfl«« unserer Mitbürgeri« LtaU
«d Laad « it der Bitte um allseitig«, kräftige Unterstützung der zu
Guuste« der»bgrbrauuteu eiagelettet« HtlsSmoß>ahm« vl«d« .

Gt«tt, «rt , 16. April 1910.
Ae»tkalleita«g de- Wohltätizkeit-derei«»

Geßler.
Die We« »i«dträte »«d A. Pfarrämter wolle« vre stehend«

Aufruft» de« Gemriude» bekauut gebe«. Bades « tgegeuurh»« ard
a« dieA» tSpflkge ablieseru.

Etwaige Natrrralgab« bitte» »ir unmittelbara» de« . OrtSav' -
schuß für die Abgebrauuteu' iu Löhweukirch gelauae« »« lass« ; »ir
bemerke« aber, daß i« erster Liuie Teltgab« erwtiufcht find.

Nagold, d« 19. April 1910.
Der vezirk-wohltStigkrit-verei«:

Obera»t«au«: « »» » erell. Deka« Pfleiderer.

G »br» «i«mt ertgegeu die8 . W . Zaiser' sche Buchhandlung
Xagold ._

Sparsame Hu»Sfr«»e»
verarbeit« nur

ssisottvr ' s Vvulsod
Züiveri-Voile,

da»ieselbe au« Ste,Ausgiebig
keit, sowie Preis rmerreicht ist
I , jede« bessere» Geschäft

z» habe».
Lieferant nurf.Wirderverka»' :
AurS flrcdrr . steuttingeu.

f,5vikfiZ
oeoksci,

öiŝ eLk̂ oile

Nagold.

-säe-«. jleizzmzzer-
NstMilvge « jeder M.

XiLäsr -81tL- u. Volllruä-

»uuusn,
tran - PortadleVssek-, lloppsl-u.Kipp-Kssssl,

sowie

mpfiehlt zu billige» Preise»

LH. lllakrr, lrupfsksokmivä.

Für jede» Wa»te»befitzer, der
ohue kusstgäriuertsche Beihilfe sei»«
Bart« — ob groß oder klei« —
selbst bebaut:
emri-l«« grriesdncil.

A« efte Auflage, »il farbig«
Doppeltafrl«. i« Lwd. geb. 4 »a.

vorrätig iu der
« . M. AeU»«r 'sche«vchhdlg.

31 eis häufe».
Eiur« «e»ku Ei »fpS»«er.W-Kuhwagen

hat zu »erkaufe»
Fr . Lamparter» Schmied.

Z» habtu ia Smmiuge»
bei« efchw. Re»»

I

SiiMiiMoi
üss KmIIseliLkm

«mptiedtt slek nur

ll «r8tvllanx aller
Vraok -^ rdvilen

nt»

Rechnungen
Zirkulare
Briefköpfe
Visiten-
Gratulations-
verloburrgs-
L̂ochzeits-
Dankfagungs- und
Geschäftskarten
Trauerbriefe
Grabreden
Broschüren
Prospekte
Plakate

etc. etc.
unter Zusicherung rascher

und eleganter Ausführung.

Der

N.-ll.V«1.-ser.
hält am

Sonntag , den 34. April » nachmittags K Uhr
ins

i« Gasthausz. Gter«e« « it foigrudrr
L «geSord «uv >:

1. vefuch des BuubeStage» tu LubwigSburg«ud Aumelbuus zur
»ttiillguuga« bemselbl«.

3. Wahl brr Delegiert« zum Bundestag.
3. Beitrag»u« Lhampigvtzdrukmal.
4. e -usttgeS.

Die verehr!. Mitglieder werbe« za zahlreicher Beteilig««»
hbfl. riegelade«.

Der Ausschuß.

IZsst Spitrsn , Qsrcllnsn , Latist , Wnscli - '
ssicis , Ztioksrsisn sto ., übsrbsnpt

glls Stoffs dsim Wgsot'iSS
wisctsr wis nsu wsrösn ! Denkbar grünö-
liobsts k̂ sinigung bei grösster Zokonung unct
Lrbaltung ctss Oswsbss . Usberall srliältliob

Allsinigs l-gbril<Lntsn:

i-Isnl<6l L Oo., Ollssslciorf,
sueb der seit 34  Satiren weltbekannten

WeÄKÄ 'L

» « » » « » « « « » « MUUUUUULUULUM

» Nagold. ff,« 8NmtU«bs ^vvbvit«» ia »l)nin6nl»H1«n,»
Mcden-v.X»sde»IiSiev»

sowie M
NsrrsllbAtvll »

stab iu schönster« »Smaht eivge«M
troffen. M

Hüte z»m ausgar». werde» ««- HP
gruowmrv. HW

Vr » » « rb » ßdt « B
stets aas Lager, sswie ^

« Srsutkränre uaii Schleier. »
Wh Um grueigt« Besuch bittet M

* « s » m . » « » 4 x

K

Mee
8» habeni» N»rerjetti»ae»

bei ÜB. Wtb« «»«.

Nagold.
Echt virginische»

Pferdêahnmais
zur Taat,

nicht zu vermechsel» nett RatalmalS, empfiehlt billigst
«nftav Schwerz, Mrhlhandlnng.

»esncht sogleich»der bis 1. Mai
tüchtige», etafachrS

Mädchen
für«Scheu, uud Hausarbeit« . Loh,
30 pr. Mouat»ub alles stet.
Gasthof». Peufioaz. „Hirsch"

Lo»iS Jollasfe.

Nontobücvle
zu Hab« beiG . ÜB. Zniser.

Mee
3u Hab« tu O»e»jetti»,e«

beiI Fr «fch.
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